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Humangeographie und Physische Geographie

Humangeographie Physische Geographie

Die Humangeographie befasst sich mit der Struktur und Dynamik 
von Gesellschaften und Ökonomien und mit der Raumbezogenheit 
menschlichen Handelns. 

Sie beschäftigt sich mit den Umbrüchen von Gesellschaft und 
Wirtschaft im Zeitalter der Globalisierung und leistet so einen Beitrag 
zur Lösung der Herausforderungen unserer Zeit.

Die Humangeographie umfasst die Forschungsrichtungen 
Stadtgeographie, Sozialgeographie und Wirtschaftsgeographie.

Die Stadtgeographie beschäftigt sich mit 
gesellschaftlichen und ökonomischen Problemen von Metropolen 
und Stadtregionen. 

Die Sozialgeographie untersucht die räumliche Organisation von Gesellschaften 
und sozialen Gruppen.

Die Wirtschaftsgeographie widmet sich der Analyse und Erklärung 
der räumlichen Ordnung der Wirtschaft und deren Wandel in einzel- 
und regionalwirtschaftlicher Perspektive.

Die Physische Geographie beschäftigt sich mit der Struktur 
und Dynamik der physischen Umwelt. Diese ist das Produkt 
eines komplexen Wirkungsgefüges, in dem die Geofaktoren 
Relief, Gestein, Boden, Klima, Wasser, Vegetation und Fauna 
durch vielfältige Prozesse miteinander verknüpft sind. 

Die Physische Geographie umfasst die Teildisziplinen Geomorphologie, Bodengeographie, 
Klimageographie, Hydrogeographie und Biogeographie.

Die Teilbereiche sind untereinander eng 
vernetzt und verfügen über Verbindungen 
zu entsprechenden Fachwissenschaften wie 
Geologie, Bodenkunde oder Meteorologie.

Die Fragestellungen, der Physischen Geographie umfassen unter anderem die vergangene 
und zukünftige Landschaftsentwicklung, Bodendegradation, 
Probleme der Verunreinigung von Boden und Gewässern, Verlust 
der Biodiversität, Ursachen von „Naturkatastrophen“ sowie 
Möglichkeiten der nachhaltigen Nutzung natürlicher Ressourcen.




